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CHRONIK Schweiz
Afewew&Mrg

(BSF) Durch stille Wahl wurden im Kanton Neuenburg bei der
Neubestellung der Geschworenengerichte zum erstenmal Frauen als Ge-
schworene gewählt, vier in der. Stadt Neuenburg, drei in La Chaux-de-
Fonds, zwei in Le Locle und drei in Landbezirken.
TerFawde

(BSF) Die .SqÄweiz. Tezemzgw?zg der ^reAzzmzgeTZ FV(mg?zgrMppe7z
konnte nach einer Statutenrevision der freisinnig-demokratischen Partei
der Schweiz ihre Vertretung im Zentralvorstand von 2 auf 4 erweitern,
im Hinblick auf eine bessere Vertretung aller Sprachgebiete. Es wurden
gewählt: Frau H. Schärer-Rohrer, Bern, bisher, Frau C. Schibler-Kägi,
Kreuzlingen, Mme Borel, Genf und Mme E. Fr.anconi-Poretti, Lugano,
alle 3 neu.

.MztarFed z» der Gemeine
(BSF) Der Parteitag der sozialdemokratischen Partei des Kantons

Bern stimmte einer von den sozialdemokratischen Frauengruppen einge-
reichten Resolution zu, die den Partei-Sektionen empfiehlt, in allen Ge-
meinden für angemessene Mitarbeit der Frau zu sorgen.
Fz'zzzziezzVzzzzmrecÄf

(BSF) Die Delegiertenversammlung des Verbandes kath. Arbeiterin-
nen- und Angestelltenvereine der Schweiz nahm eine Resolution über das
Frauenstimmrecht an, in der es u.a. heisst: „In Rücksicht auf die vielen
Hunderttausende berufstätiger Frauen und Töchter begrüssen wir die
Verwirklichung des Frauenstimmrechts und betrachten die Vorlage des
Bundesrates für die Einführung des Frauenstimmrechts in eidgenössischen
Angelegenheiten als den geeigneten ersten Schritt dazu".
/« d<zs Fxe&zdzV-KozzzzYee

und in den Arbeitsausschuss des 4. internationalen Kongresses für
Lebensmittelverteilung, der mit einer Ausstellung verbunden im Juni
1959 in Lausanne stattfinden wird, wurde ,als einzige Frau gewählt, Frau
Dr. E. Gasser, Wirtschaftsberaterin und Verwaltungsmitglied des Migros-
Genossenschafts-Bundes, Zürich.
Mädfer zzzzd Fenewregefemg

(BSF) An einer Pressekonferenz, organisiert von der Schweizer
Reisekasse, über das Thema: „Eine neue Ferienregelung in der Schweiz",
vertrat Frau Heidy Haber-Alder, Bern, den Standpunkt der Hausfrau
und Mutter. Sie würde verlängerte Sommerferien begrüssen und die da-
durch bedingte Verlegung des Schuljährbeginns auf den Herbst. Doch
sollte im Interesse der erwerbstätigen oder ,sonst überlasteten Mütter die
Freizeitbeschäftigung der Kinder viel bessier organisiert sein; sie machte
dazu viele praktische Vorschläge.
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PZzïMew, ZzzszezcÄzzzzMgie«, Fzzcfen#
(BSF) Prof. Dr. Maria FizzVscFed&r, Basel, .wurde als Nachfolgerin

von Prof. Dr. Gottfried Bohnenblust, der jn den Ruhestand tritt, zum Prof.
für deutsche Sprache und Literatur an der Universität Genf ernannt.

Der Vorstand der Zürcher Kunstgesellschaft wählte Fräulein Hedy
ScFzess, langjährige Mitarbeiterin von Direktor Dr. René Wehrli, zur
Vize-Direktorin des Zürcher Kunsthauses.

Die Generalversammlung der Radiogenossenschaft Bern hat für Frl.
Rosa Neuenschwander, die nach 22 Jahren zurücktritt, Frau FiSRzzi-AzzscÄer

in den Vorstand gewählt. Frau Häni war bisher Präsidentin der Sektion
Interlaken des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins und ist Vorstands-
mitglied des Bernischen Frauenbundes.

Fzzze Gezz/hrizz doppe/fer FFrezz^oF/or
Mlle Emilie Droz, Doktor der Universität .Paris, ist Buchhändlerin

in Genf und leitet die Zeitschrift .„Humanisme et Renaissance"; sie ist
Verfasserin mehrerer wissenschaftlicher Werke. 1951 erhielt sie von der
Universität Genf den Ehrendoktor, und vor .kurzem war es die philoso-
phische Fakultät der Universität Freiburg i. Br., die ihr den Ehrendoktor
verliehen hat. FS

Frazz erFÄ liera Dr. iFeoZ. F. t?. zfer Uzzinemïà'Z ZzmcF

Am Dies aeädemious der Universität Zürich verlieh die theologi-
sehe Fakultät Frzzzz GerZrzzz^ Fzzrz-Öo/F, Bern, ehrenhalber die Würde
eines Doktors der Theologie, weil sie „den Heimatlosen geholfen und
Brücken der Versöhnung geschlagen hat", wie es in der Laudatio heisst.

CHRONIK Ausland
FzzrFez; (BSF) In die türkische Nationalversammlung wurden bei

den letzten Wahlen 8 Frauen (1,32 <>/o) gewählt; 1954 waren es 4, 1950
3 Frauen.

lWze%/ (BSF) Die indische Hauptstadt Delhi hat zum Bürgermei-
ster eine Frau gewählt: Frau Asaf Ali, Gemeinschaftskandidatin der
Mitte und der Linken.

AzeFerFzTzzfe .• (BSF) Die frühere Senatorin Frl. Ribbius Peletier
ist als erste Frau zum Mitglied des Staatsrates ernannt worden.

ScÄzzWe» .• (BSF) Der schwedische Frauenrat hat eine neue Prä-
sidentin: Frau Ingeborg Waern Bugge, Architektin.

FzmzzzFz.- (BSF) Frau Ellen Fairclough, bisher Staatssekretärin,
wurde als erste Frau Kanadas zum Minister für Staatsbürgerschaft und
Einwanderung ernannt.

FzzropzzrzzZ.- (BSF) Der Deutsche Bundestag hat unter den 18 Ver-
tretern und 18 Stellvertretern zur beratenden Versammlung des Europa-
rates je 2 Frauen gewählt. Als Stellvertreterin figuriert u. a. die bekannte
katholische Frauenführerin Dr. h c. Helene Weher.
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